
Da »Tat » -rVoH -n-
dtSNerseveint wächent-
i,b dreiwal, nämlich
Kiensta«, Donnerstag
s . Aamstag. Abonne-
7nM!«v7-i« balbjährl.
.st., dnr« dis Post be¬
tonen >m Bezirk i ü.
8 kr. , sonst in ganz
Llürttemberq tst. lbkr.

Calwcr Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Bezirk.

Zn i) a !»  absnnirt
man bei der Redaktion
auswärts bei den Bo-
len oder dem nächst-
gelegenen Postamt .—
Die EinrückungSge-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zei«

oder deren Raum.

Nra . Z. Dienstag , den 8 . Januar. 1867.
Amtliche Dekauntmachungen.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirschau.

Holz - Verkauf.
Freitag,  den

11 . d. M .,
imKohlbergAbth .2:

21  Klafter buch.
Scheiter u . Prgl .,
2 Klafter birkene

Prügel,
4 Klftr . aspene Scheiter u . Prgl . , und

3 Klftr . Nadelholz Scheiter u . Prügel,
9300 buchene,

ZOO birkene,
2000  aspene, und

400 tannene Wellen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf

dem Kohlstaigle.
Wildberg , 2 . Januar 1867.

K. Forstamt
Ass. Graseck,  A .-V.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Kleinnutzholz - und Brennholz-
Verkauf

aus dem Staats¬
wald Florsack , am
Montag,  den 14.
d. M ., u . zwar:
1724 Gerüststangen,

f lOgOHopfenstangen,
60 kleine Stangen,

4 '/ - Klafter tannenes Brennholz und
Schlagraum.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr oben
an der Herrschaftsstaige beim Dickemer Weg¬
zeiger.

Bemerkt wird , daß die abständigen Stan¬
gen abgesondert verkauft werden.

Wildberg , 4 . Januar 1867.
K Forstamt.

Ass. Graleck.  A .V.

Revier Langenbrand.

Stangen - Berkaus.
Am Freitag,  Len 11 . d. M .,

Vormiltags 11 Uhr,
kommen in Langenbranv außer den bereits
ausgeschriebenen rannenen Stangen noch
folgende zur Versteigerung:

im Staatswald Hirschbusch:
775 Slück , 10 — 15 ' lang , bis 4 " stark,

3925 „ 16 - 20 ' „ „ . „
3025 „ 21 —25 ' ,, ,, »

1725 Stück 26 —30 ' lang , bis 4 " stark, die Wittwe des 7  Jakob Haas  zu machen
900 „ 30 und mehr Fuß lang und ^haben , werden aufgefordert , solche innerhalb

bis 4 " stark. ! 10  Tagen bei dem Schultheißenamt vorzu-
Ferner in der Hirschhalde:

700 Stück birkene Reisstäbe.
Neuenbürg , 6 . Januar 1867.

K. Fcrstamt.

!bringen.
Schultheißenamt.

Greiner.

Calw.

Bitte um Holzbeiträge für Arme.
Bei gegenwärtiger kalter Witterung bit¬

ten wir um Beiträge , um unsere Arme und
Kranke mit Holz versehen zu können.

Am 7. Januar 1867.
Kirchenkonvent.

Lechler . Schuldt.
Schmidt . Acker.

Baither.

Brennholz - Verkauf.
Am Montag,  den 14 . Januar 1867,

werden in den Stadtwaldungen Madig,
Stahlacker , Eichhalde , Zigeunerberg und
Spitalb erg

circa 50 Klafter Nadelholz und
circa 500 Nadelwellen (Scheidholz)

im öffentlichen Ausstreich verkauft.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr am

Altburger Wegzeiger auf der Weltenschwan-
ner Vicinalstraße.

Den 7 . Januar 1867.
Gemeinverath.

Hirschau.
Gläubiger -Aufruf.

Diejenigen , welche eine Forderung an

Altburg.

Schafw aide - Verpachtung.
AmDo nn  e rstag,

den 10 . Januar,
Mittags 1 Uhr,
verpachtet die hie¬
sige Gemeinde auf
dem Nathhause da¬
hier ihre ca. 60

^Stück ernährendeSchafwaidc über den nächst¬
folgenden Scmmer , wozu die Liebhaber
h ermit freundlichst eingeladen werden.

! Den 3 , Januar 1867.
> Schultheißenamt.

Roller.

!

^ Möttlingen.
Die Gemeinde Weil die Stadt verkauft

!hier am nächsten
Samstag,  den 12 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr.

200 Centner Wiesenheu
im öffentlichen Aufstreich gegen baare Be¬
zahlung an den Meistbietenden , wozu die
Liebhaber eingelade « werden.

! Den 6 . Januar 1867.
1 Gemeinderath.

7-7--

Steinhauer Gesuch.
Tüchtige Steinhauer finden bei Unterzeichneter Stelle , mit Fertigen von Oberbau-

Würfeln im Akkord, dauernde Beschäftigung.
Neuenbürg , 4 Januar 1867 . K . Eiscnbahnbauamt.

Hermann.

Anßerainltrchr Gegenstände. Zwei ineinander-
^ gehende Zimmer , heiz-

^ cm- ^ « x L ^ ! öar  und möblirt , sind zu vermiethen bei
Im Laufe dreser Woche*) backt 2)2. Carl Mörsch.

Laugenbretzcln Bäcker Lohr er. ! Calw.

' ) Diese Annonce wurde letzten La 'nftag zu inse-
riren übersehen.

Calw.

Ein heizbares Zimmer
hat soaleich zu vermiethen

Veyl,  Dreher

85 fl . Pflegschaftsgeld
hat auszuleihen

C . A Bub,  Buchbinder.

Ein neues Unterbett
und ein neuer Haipfel (einschläfrig ) ist
zu verkaufen ; wo ? sagt die Exped d. Bl.
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Bon einer der ersten Dampfmühlen Ungarns liefere ich den Herren Bäckern und
Mehlhändlern bei größerer Abnahme ^

vorzügliches Waizenmehl aller Sorten jiLLMSWÄr SL« Ä
^ > erjenige , der am 24 . v . M . Abends

im Wirthschaftszimmer bei Ziegler

zu den billigsten Preisen. Eugen Rall in Stuttgart.

KM Kr HWeMlilsi«!.
öffentlich genannt zu werden , dorten wieder
eintauschen.

Asche
! kauft fortwährend

Auf Grund des § , 10 . Nr . 2 . unseres Statuts haben wir die Herren Pflaum ! Friedlich Köhler,  Seifensieder
L Cie . in Stuttgart  beauftragt , auf Verlangen , unsere Banknoten gegen in Würt - !
temberg landesgebräuchlicbe Meldsorten bis auf Weiteres einzulösen.

Darmstadt,  29 . Dezember 1866 - '
Die Direktion.

Mit Bezug auf vorstehende Bekanntmachung der' Bank für Süddentschland zei¬
gen wir hiemit an , daß die darin erwähnte Einlösung der Banknoten dieses Instituts
täglich , mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage , von 10 — 12 Uhr Vormittags , an un¬
serer Kasse statlfindet.

Stuttgart,  31 . Dezember 1866.
Pflaum L Cie.

GTH :GKHG :O 0 OAG :OGGG

Z Hochzeits - Einladung . I
G In Folge unserer ehelichen Ver -- ^

bindung laden wir auf nächsten Don - A
nerstag und Sonntag  alle unsere ^

G guten Freunde und Bekannte zu einem A
H guten Glas Wein bei Bäcker Heu gl e G
E höflichst ein . O
H Jakob Rapp.  G
G Catharine Wörwag . O
GKG :GOKGG :OOGS ' G :KSGO

Nächsten Donnerstag und Sonn¬
tag backt

Kümmelknchlcm
Bäcker Heugle  auf der Brücke.

Kohlknbügeleisen
nach der neuen anerkannt beliebten Con-
struktion sind wieder eingetroffen bei

Friedr . Müller
2 ) 1 . m Markt.

Unterreichenbach.

Kirschbaumbiele,
saubere , trockene , sucht zu kaufen und sieht
gefälligen Offerten entgegen

2 ) 2 . I . Scholl,  Schreiner.

Empfangen
vr . 6.

Empfehlung.
Bei der Unterzeichneten beginnt der

Unterricht im Weißnähen vom 10 . d . M,
wie auch von Lichtmeß an und bittet um
geneigtes Zutrauen *

Elisabeths Wolter,
2) 1

Eine Stubenkammer
ist sogleich oder bis Lichtmeß zu vermiethen.

Zu erfragen bei
Schuster , Schuhm.

Logis. Ein recht freundliches
^ Logis hat bis Lichtmeß oder

Georgii zu vermiethen
2 ) 1 . Jakob Widmann,  Zimmermstr.

Epcßhardt.
Am Don nerstag,

den 10 . Januar,
Mittags 1 Uhr.

werden beÜGassen-
wirth Lörcher  da¬
hier

180 Stück Forchen
auf dem Stock , von 6 » C . ' abwärts,

250 Stück Hopfenstangen von 25 — 30'
lang und

75 Stück Hopfenstangen von 18 — 25^
lang , schöner Qualität,

verkauft.

2 ) 2 . Calw.

Ein wollener Pserdelcppich
wurde gefunden , der Eigenthümer kann den - ^ iXL. Ist nicht zu verwechseln mit ma-
selben abholen bei Deyl,  Dreher . ! genverderbenden Bonbons u . dgl.

o «. » ! Liebhaber werden mit dem Bemerken
wohnhaft her Tuchm . Zahn, !frxrrndlichst eingeraden , daß das Holz auf

2 - )F - « - ° --- ° " ' E - Jsländische « ! L . , ^ n, - n « i- d.
! Anwalt Bürkle.

Z « s mrt angenehmem Geschmacke!
^ ^ treizmildernd und zugleich kräftigend ^ ^ ^ ^ ^
Z H igegen Heiserkeit , Husten , Lnngenca - ElMtUlfelM ' HMiv.

L v ltarrh rc. re., ferner gegen Scropheln , Ein Penscherhund ist letzte
^ 8 Mbmagernng rc ., in Schachteln ä I8kr . Woche entlaufen , welchen der ge-

« êmpfiehlt die alleinige Niederlage für genwärtige Besitzer abgeben wolle
Calw in beiden Apotheken. Johs . K irchherr  in Stammheim.

rs a r w.

Geirede-

G .r:lunr, .ln.

Bo- !
riqer l
Rest!

!
Ctr. f

Nene
Zu¬
fuhr.

Ctr.

Ge¬
sa,iuur-
Berrag

Ctr.

Heu-
tiqcr
Ber-
kauf
Ctr.

Im
Nest

Ctr.

Höchster
Preis

st. j kr.

Mittel-
Preis

st. > kr.

Niederster
Preis

st. I kr.

VcrkansS-
Suw.me

st. ! kr.

lGegeuecuvo-
rlgcri Durch-
schiütrspeeis

rr. > kr.

Walzen _ l — _ 1— — -! _ —
Kernen 80 213 293 268 25 8 39 8 ? 11 7 48 2194 51 14 —
Gerste -' — ....

__ > _ — — _ >- . — —
Dinkel 80 134 214 160 54 7 24 b ! 54 5 12 944 48 32 —
Haber , alt 30^ 254 284 244 40 3 57 3 ! 47 3 45 926 40 7 —

— neuer -. — — — — — _i_ __ _ —
Bohnen -! — — — - — — — - — — — — i— — —

Summe . 190j 601 I 791f 672f 119 I 4066j >9
Preis der früheren Brodtaxe : 4 Pfd. Kernenbrod 20 kr., dto. schwarzes 18 kr

1 Kreuzerweck soll wägen 4V -> Lotb . Stadtschultheißenamt.

Frucht -Mittelpreise
auf auswärtigen Schrannen.

Rottwell , 71 Dez . Weizen 6 st. 56 kr-
Kernen 7 st. 47 kr. Dinkel 5 st. 51 kr-
Roggen — fl . — kr. Gerste 5 fl. 5 fr-
Hader - si. — kr.

Heilbronn,  2 Jan . Weilen
fl. — kr. Kernen — st. — kr. Dinkel
fl . 5 kr. Roggen 5 fl. — kr. Gerste

5 fl . 6 kr, Haber 4 fl. 12 kr.
Freudenstadl , 29 . Dez . Weizen — fl.

— kr. Kernen '7 fl. 56 kr. Dinkel — fl.
— kr. Roggen 6 fl. 2 kr. Gerste 5 fl.
48 kr. Haber 3 fl. 57 kr.

Hall,  29 . Dez . Weizen — fl . - kr.
Kernen 7 st. 55 kr. Roggen 5 fl . 44 kr.

sGerste fl. — kr. Haber 3 fl . 45 kr.
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. M . Abends
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3 fl. 56 kr-
fl. 51 kr-
fl. 5 lr-
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Dinkel

. Gerste

w»
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st-fl.
fl-

fl . - kr.
fl . 44 kr.
fl. 45 kr.

Calw.

La ndwi rth sch Mich er Pe) irksvereiri.
Aufforderung zum künstlichen Futterban.

Der landwirthschaftliche Verein hat seit 4 Jahren den Schwer¬

punkt seiner Thätigkeit in die Verbreitung des künstlichen Fut-
terbaus ans dem Schwarzwalde gelegt , und damit ganz überra¬

schende Resultate erzielt , indem im vorigen Jahre ungefähr 180 Mor¬
gen mit der vom Vereine besorgten Klee- und Grassamen -Mischung

angesäet worden sind . Zu diesem so überaus erfreulichen Erfolge hat

ganz besonders die Erfahrung der beiden letzten Jahre beigetragcn,
in denen die reinen Kleesaaten beinahe vollständig mißrathen sind , wäh¬

rend die Graöfeld -Anlagcn mitunter ganz vorzügliche Ernten geliefert

haben . Der Verein müßte sich deßhalb , wenn er auch nicht schon vor¬

her von der hohen Bedeutung der Kleegrassaaten für unfern Schwarz¬
wald fest überzeugt gewesen wäre , schon durch diese Beweise von der

Zweckmäßigkeit seiner Bestrebungen dringend aufgefordcrt fühlen , der

Sache des künstlichen Futterbaus nach wie vor seine volle Aufmerk¬

samkeit zu schenken, und sieht er sich deßhalb auch dieses Jahr wieder

veranlaßt , nicht nur an die Landwirthe der Schwarzwaldorte die wohl¬

gemeinte , dringende Aufforderung zu richten , fernerhin an der Stelle
des dreiblätterigen Klees nur die vom Vereine empfohlene Mischung

von Klee und Grassamen anszusäeu , sondern er wird auch, wie bis¬

her , die Anschaffung des Samens vermitteln , und , um denselben in

ermäßigtem Preise abgeben zu können, auch Heuer wieder
L3V fl.

aus seiner Kasse dazu verwenden.
Um nun rechtzeitig die Bestellungen des Samens machen zu kön¬

nen, ergeht an alle Diejenigen , welche von dein Anerbieten des Ver¬

eins Gebrauch machen wollen , die Aufforderung , ihren diesjährigen

Bedarf unter Angabe der Größe des anzusäcndcn Feldes
längstens bis 1 . Februar

bei dem Vereinskassier , Herrn Obcramtsthierarzt Stohrer  anzmnel-

den. Spätere Anmeldungen können nicht mehr mit Si¬

cherheit auf Ausführung rechnen u nd können jedenfalls

an der Preisermäßigung keinen Antheil mehr nehmen.

lieber die richtige Behandlung des Feldes und der Saat über¬

haupt wird später ein besonderes , in 'den Waldorten zur Vertheilung

kommendes Flugblatt die nöthige Belehrung geben.
Indessen sieht der Verein recht zahlreichen Anmeldungen , nament¬

lich auch aus denjenigen Orten entgegen , in denen der künstliche Fut¬

terbau bis jetzt noch wenig Verbreitung gefunden hat und beruft sich

statt weiterer Anpreisungen einfach auf die fast durchaus gelungenen

Anbau -Versuche , die in den letzten 4 Jahren hauptsächlich in den Or¬

ten Zwerenberg , Hornberg , Martinsmoos , Neuweiler , Schwach und

Liebelsberg in großer Anzahl und zum größten Vorthcil der betreffen¬

den Güterbesitzer gemacht worden sind.
Calw , 3 . Januar 1867.

Der Vereinsvorstand : Oberamtmann Th hm.
E . Horlache  r , Sekretär.

TanzesneuigkeiLen.
— Calw,  5 , Jan . Obwohl der Mehrzahl der hiesigen Ein¬

wohnerschaft bereits bekannt , glauben wie doch Denjenigen unse¬

rer geehrten Leser , namentlich vom Lande , welche noch keine Kennt-

niß davon haben , die Mittheilung machen zu müssen , daß die

Lage des hiesigen Bahnhofs,  welche schon so lange die

Gemülher beschäftigte , nun definitiv bestimmt ist Verbürgter

Nachricht zufolge soll derselbe zwischen der Althengstelter Straße

und dem Wundarzt Beitter ' schen  Anwesen zu stehen kommen

Gewiß eine günstige Lage!
— Calw,  7 . Jan . Wie wir vernehmen , wird die bekannte

Carlsbader Musik nächsten Sonntag imThudinm
schcn Lokale eine Produktion s geben.

— Der „ Staatsanzeiger " veröffentlicht die Wahlen für die Han¬

dels - und Gewerbekammern . Danach sind in die neu errichtete

Handels - und Gewerbekammer in Calw  gewählt : 1) als Ver¬

treter des Handelsstandes : Julius Stalin,  Kaufmann und

Fabrikant in Calw , G . Wagner,  Kaufmann , Vorstand des Ge

Werbevereins und des Gewerbeschulraths in Freudensladt , C . Krahl,

Kaufmann in Herrenberg , Vorstand des Gewerbevereins ; 2 ) als

Vertreter des Fabrikantenstandes : G . Törtenbach  sen . , Com-

merzienrath , Vorstand des Handelsvereins in Calw . P . Cavallo

sen ., Fabrikant in Wildbad , C . K 'lumpp,  Fabrikant in Höfen;

3 ) als Vertreter des GewerbcstandcS : E L . Wagner  jr . , Schön¬

färber in Calw , Fr . Schnaufer,  Rcchgerber daselbst , I . G.

Kock sen ., Tuchfabrikant in Rohrdors.
— Tübingen,  31 . Tez . Die Schwurgerichtsverhandlungen

begannen fürs letzte Quartal 1866 beute Vormittag 9 Uhr un¬

ter dem Präsidium von O J .-Rath Mülzacher , welchem als Rich¬

ter O .J .-Rath Bürger und O .A .-Richter Stettner von Nürtin¬

gen , als Gerichtsschreiber OJ -Sckr.  Frank zur Seite sitzen.

Staats -Anwalt ist O .J .- Rath Strudel . Der Hauptgeschworene

Schleifer Stenge ! von Derenlingen wurde wegen unentschuldig-

ten Ausbleibens in eine Geldstrafe von 50 fl . verfällt . Auf der

Anklagebank befand sich der ledige , 52 Jahr alte,  schlecht prädi-

zirte , und wegen Diebstahls , Betrugs,  Landstreichern u . s. s.

schon oft und viel bestrafte Bauernknccht Johann Balrh . Conzel-

m ann  von Thailfingen , OA . Balingen , beschuldigt am 9 Sept.

d . I unweit Beuren , QA . Nagold , eine 50 Jahre alte Näthe-

rin,  und am 12 . Sept . in der Nähe von Wildbad ein i7jähri-

ges Mädchen gewaltsam angegriffen zu haben , wobei er doch jedes¬

mal an der Dollführung seines unlauter » Vorhabens durch zu¬

fällige . von seinem Willen unabhängige Umstände verhindert wor¬

den ist . Der Ang . war kurz vorher aus der Beschäftigungsan¬
stalt in Vaihingen entwichen , wobei er auch noch viele Kleiber

u . Igl ., welche seinen Miteingewiesenen gehörten , mitnahm , welche

er auf seinen Streiszügen verkaufte Nachdem die Hauptverhand¬

lung bei geschlossenen Thüren stattgesunden hatte , sprachen die

Geschworenen durch ihren Obmann , Pros . vr . Hoppe von hier,

das Schuldig , worauf der Ang . zu 4 Jahren geschärftem Arbeits¬

haus verurtheilt wurde.
— Württemberg  ist ein Land , in welchem nickt nur Milch

und Honig , sondern auch Erdöl fließt , und zwar in Döttingen,
OA . Künzelsau , wo man in einem abschlüssig liegenden Baum-

garten dieses geschätzte Leucktmaterial findet . Das Oel läuft

in einem Abzugsgraben mit Wasser vermischt und wird oben ab-

gcschöpft . Nach einer neueren Nachricht des „ Sckw . M ." aus

Döttingen  ist es am 3 . Januar gelungen , oberhalb der Aus¬

flußstelle die Hauptmacht des Wassers zurückzudämmen , worauf

das Oel , das einen andern , selbstständigen Laus verfolgt , unge¬

fähr fingersdick forirann , mit nur wenig Wasser vermischt . Da

jedoch für die dahinterliegenden Kehler durch die Aufstauung des

Wassers nachtheilige Folgen befürchtet werden mußten , so ließ

man dem letzteren bald wieder seinen natürlichen Willen.

— Im Laden des Uhrmachers Netter in München  ist eine

Uhr ausgestellt , die wohl zu den kleinsten der Welt gehört , da sie

einen Silberkreuzer an Größe kaum übcrtrisst!
— In Niederbaiern  fiel in der Gegend vo « Kreuzberg und

Freyung beiPassau in Len letzten Dezembertagen so viel Schnee,

daß er durchschnittlich 6 — 7,  iheilweise selbst 14 Schub hoch liegt,

und manche Häuser bis zum Dache eingeschneit sind . Von Äreuzberg

nach der Finsterau ist der Verkehr ganz unterbrochen (Scbw .M .)

— Eisenach,  29 . Dez . Bei der heute und gestern hier gebal-

tenen Ausschußversammlung der deutschen Turnvereine waren von

22 Mitgliedern 14 erschienen . Hauptgegenstand der Verhandlung

war die Frage über die Abhaltung des bekanntlich aus dieses

Jahr nach Nürnberg bestimmt gewesenen deutschen Turnfestes.

Mit 11 gegen 3 Stimmen wurde beschlossen , Laß ein allgemei¬

nes deutsches Turnfest auch im Jahr >867 in Nürnberg nicht
gehalten werden solle.

— Düsseldorf,  2 . Jan . In unfern Bezirk ist die Rinder¬

pest eingeschlcppt worden Es werden energische Maßregeln er¬

griffen , ibre Weiterverbreitung zu verhüten.
— Berlin,  4 . Jan . Wie die „ 4t . A . Z ." meldet , bat eine

Anzahl Bundesregierungen dem Entschlüsse Preußens , das Par¬

lament auf den 15 . Februar einzuberufen , bereits die Zustimmung

ertheilt . Preußischerseits werden die Vorbereitungrn zu den Wah¬

len beschleunigt ; die wahlberechtigten Mil ' tärpersonen sollen eben¬

falls mitwählen.
— Wien,  2 Jan . Da ; Kaiser -Patent vom Heutigen ist er¬

schienen und besagt , daß die Regierung Verhandlungen m ' t den



Im Hin - !der eingeführt hat . Bereits hat die alte , kaum zur Ruhe gesetzte

Der Seher.
(Fortsetzung .)

Vertretern der ungarischen Kronländer eingeleitet habe,
blicke ans den Stand dieser Verhandlung und in der . Absicht̂ Sklavenpeitsche wieder große Thätigkeit entwickelt." Der Präsident
gründliche , allseits gerechte, möglichst beschleunigte Lösungx dieser -nannte die Aushebung des Negerswügelreckts „einen unverant-
hochwichligen Aufgabe zu erzielen, bat der Kaiser beschlossen, die . worrlichen Eingriff in die bürgerlichen Gesetze."
Dertreler der anderen Königreiche und Länder zur Mitwirkung zu j- -
berufen . Der Kaiser betrachtet es als erste heiligste Pflicht , den ';
gesicherten Bestand der Monarchie als Ziel unverrückt festzuhal- I
len . Die Zeitverhältnisse und die Lage des Reiches erfordern een !
Abschluß der Verhandlungen über die Verfassungsfrage in kürze- ^ Als der Wiesenbauer gegen Abend von der Wanderung nach
ster Zeit , sonach die Austragung verschiedener Rechtsanschauuu - ^einem der nächsten Dörfer , zurückkehrte, fand er seine Tocbter und
gen die Ansprüche der nichiungarischen Kronländer in einer ge- lden Rheinländer im Wohnzimmer . Die Erstere saß mit verwein-
meinsamen Versammlung Der Kaiser sühlt sich daher bewogen , Iten Augen am Fenster und schaute in die Frühlingsstille hinaus
die Vertreter der nichtungarischen Kronländer zu einer äußerer - -wel ! e in Wiese und Garten und Feld herrschte . Der Letztere
deutlichen Rcichsrathsversammlung zu berufen unter Ausdehnung j stand neben ihr und redete ihr mit sanfter Stimme zu, sch nicht
der Berufung auf das Herrenhaus und verordnet demnach : dies allzusehr keni Schmerze hinzugeben , sie sei noch jung und könne
Auslösung der bisherigen nicktungarischen Landtage , da die sechs- noch manche Freude auf Erden genießen,
jährige Wahlperiode für dieselben demnächst abläuft ; ferner Neu¬
wahlen zu den Landtagen und die Einberufung der ucugewahlten
Landtage auf den l l . Februar . Die Wahlen für eure außeror¬
dentliche Reichsversammlung sind der alleinige Gegenstand der
Wirksamkeit der einberufenen Landtage . Ein außerordentlicher
Reichsrath wird auf den 25 . Febr . nach Wien einberufen ; die
Lecalhung der Versaffungsfrage ist der alleinige Gegenstand der
Thätigkeit dieser Reichsraths Versammlung.

— Wien,  3 . Jan . Die österreichischen Blätter sprechen sich
im Allgemeinen sehr unzufrieden über das kaiserliche Patent vom

Der Greis bat Elisabeth darauf um einige Erfrischungen
und als sie ibm diese gebracht, gebot er ihr mit freundlichem Ton,
aus ihr Schlafzimmer zu gehen und sich bald zur Ruhe zu bege¬
ben, welchem Befehl das Mädchen schweigend Folge leistete. Er
selbst setzte sich dann an den Tisch, genoß Einiges von dem,
was seine Tochter ibm aufgetragen hatte . Seine sonst so ruhi¬
gen und heiteren Mienen zeigten einen Ausdruck finsteren Ern¬
stes, und sein Auge starrte manchmal regungslos aus einen Punkt,
gleich als ob er über eine wichtige Sache nachden -e.

Nachdem er das frugale Abendbrod verzehrt , zündete er
2 . Januar aus , weil die Abänderung des Wahlgesetzes durchaus sich eine Pfeife an und setzte sich dem Rheinländer gegenüber an
kategorisch befohlen ist, während eine solche verfassungsmäßig nur Iden Tisch.
in Uebereinstimmung mit den Landtagen hätte vorgenommen ! Eine Weile herrschte ein unheimliches Schweigen . Der
werden können. Auch die sechsjährige Präsenzzeit in der Heeres - Rheinländer schien etwas auf dem Herzen zu haben , wagte aber
Verfassung verfällt einer äußerst scharfen Kritik . -gleichwohl Anfangs nicht , das Gespräch zu beginnen . Endlich

— Das große gußeiserne Kruzifix , welches der Fürst zu Für - -aber  fragte er mit anscheinender Gleichgiltigkeit : „Warum habt
sie nb erg zur Erinnerung an die in der Schlacht bei Königgrätz Îhr denn die Elisabeth so früh sortgeschickt, Wiesenbauer ? Es
gefallenen österreichischen Krieger gewidmet hat , ist dieser Tages  ist ja kaum neun Uhr !"
auf einer Anhöhe beim Dorfe Chlum aufgestellt worden . - „Weil ich sie morgen zu meiner ältesten Tochter bringen

Frankreich . Paris,  3 Jan . Um den Widerstand , auf werde " , eittgeguele dieser mit bestimmtem Ton „Es ist in der
welchen die Reorganisation der Armee stößt,  zu beseitigen , gibt ; Mühle drüben ruhiger als hier im Dorf — man ist ja wie ver-
Herr Paulin Limayrac einen nicht mißzuverstehenden Fingerzeig, ; rathen und verkauft in Neuenrode !"
indem er sagt : „Man beschäftigt sich in Preußen viel mit unfern I Diese Worte schienen den Rheinländer in eine große Bestür-
militärischen Reformprojetten . Die Journale veröffentlichen sorg- izung zu versetzen und sein Blick heftete sich forschend auf den
faltig die Auszüge aus den französischen Blättern , welche die Ent - ^Greis , als ob er diesem bis aus den Grund des Herzens schauen
würfe kritistren , und unsere Nachbarn verheimlichen die Freude wolle.
über die Opposition nicht, welche die angekündigten Maßregeln s „Und wie lange soll Elisabeth dort bleiben ? fragte er nach
finden . Sie spotten über die Franzosen , die fick einbilden und einer Pause >n gespannter Erwartung.
es sich selbst sagen, daß sie das erste Volk der Welt seien und > „Bis der Krieg zu Ende ist " , lautete die Antwort . „Es
die laut aufschreien , sobald es sich darum handelt , die Verpflich- !könnte sich allerhand begeben — heut ' kommt ein Feind und mor-
tung , unter den Fahnen zu dienen , auszudehnen und sämmtliche ; gen einFreund — heut ' geht man noch frisch und gesund herum
Bürger anzuhaltcn , einem The ' l der aktiven Armee oder der Re - -und morgen wird Einem das Leben abgesprochen - besser
serve anzuqehören ." — Der französische Polizeiminister verbietet ist besser. "
für den nächsten Karneval das Tragen langer Nasen , da tiesel - > Es war , als ob Jener den Blick , weichen der Wiesenbauer
ben als eine bosbaste Anspielung auf den Abzug aus Mexiko an - bei diesen seltsamen abgerissenen Worten auf ihn richtete , nicht
gesehen werden könnten . - - Der nordamerikaftische Gesandte er- ertragen könne, denn als der Letztere schwieg , erhob er sich in
hielt am 31 . Dez . vcm Minister Seward eiche telegraphische De - sichtbarer Unruhe , wünschte ihm eine gute Nacht und schritt in
pesche, wornach Nordamerika sich verbürgt , daß der Transport der sein Schlafgemach.
französischen Truppen aus Mexiko unbehelligt stattsinden wird ^ — ! Der Greis saß noch lange -m stillen Zimmer und schaute.

' in tiefe Gedanken versunken vor sich hin — endlich aber begab
er sicb zur Ruhe.

4 . Jan . Am Morgen des 2 . wurde in Algerien ein Erd¬
beben verspürt . Tie Stadi Blidah ist sehr beschädigt. Mehrere
Dörfer sind säst gänzlich zerstört . Mouzainvtlle hat 37ToLte und
100 Verwundete . -

Griechenland . Athen,  31 . Dez . Das Programm des! ^ .
neu ernannten Kabinets wird als der großgriechischen Idee gün- , Frankfnter tz- old -E ou rs
stig bezeichnet und die Versolgung einer entschiedeneren Politik - vom
gegenüber der Türkei erwartet . — Corfu,  1 . Jan . 2800 thes -

(F ortsetzung felgt)

Jan.

salische Insurgenten kämpften zwischen Radowitzi und Zaimerka . Pistolen
In Epirus herrscht große Aufregung , eine provisorische Regierung dto. preußische . .
ist gebildet . Prinz Johann , Onkel König Georgios , regiert wäh - Holland. lv fi.-Stücke
rend des Königs Abwesenheit . Dians -Dukaten

Amerika . New York,  22 . Dez . Die letzte Großthat des 2»-FranKcnstücke
Präsidenten besteht darin , daß er die von den Militärbehörden !Engl. Sovereigns
aufgehobene körperliche Züchtigung , was die Neger betrifft , wie- Nuss. Imperiales

Ir.
9 42 - 41
9 S8 ',2 - »H
9 48 —5«
5 34 - 36
9 25 26

II 48 - 52
9 42 - 14

C o ir r s
der k. w. Staatskassen - Verwaltnng

für Goldmünzen.
Unveränderlicher CourS:

Württ Dukaten . 5 ff. 45 kr.
Veränderlicher CourS:

Dukaten . . . . 5 ff. 33
Preuff. Pistolen . . . 9 ff. 56
ndere ditto . . . 9 ff. 42

20-Frankenilstche . 9 ff. 24
Stuttgart , l . Jan . 1867.

K . Staatskafsenverwaltnng.
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